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• Dichte ÖV-Systeme kostspielig

• Fachmarktzentren & Dorfplatzsterben sowie Zentralisierung von 
Versorgungseinrichtungen

• Weitere Wege

• Infrastruktur für Individualverkehr dominiert

• Mögliche Antworten wie Shared Mobility nicht kostendeckend

• Unkoordinierte Einzelmaßnahmen nicht zielführend

• Ohne Bündelung bleiben Angebote für Nutzer:innen oft 
unsichtbar

Herausforderungen in Gemeinden 
& ländlichem Raum
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• Internes Innovationsprogramm 2019

• Mobilität passiert nicht Bahnhof zu Bahnhof

• Geschäftsfeldentwicklung

• Vom Zug- und Busbetreiber hin zum Mobilitätsprovider

• Mobilitäts-Consulting und –bereitstellung für Gemeinden, 
Unternehmen, Tourismus

• Digitale Buchbarkeit über wegfinder App

Darum ÖBB 360°
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USP: 

• Physische Mobilitätsbereitstellung & digitale Buchbarkeit 

(wegfinder App)

Fehler:

• Anfangs: zu vielen Ideen gleichzeitig nachgegangen

• Zu allem „Ja“ gesagt, fehlender Fokus

• Viele Stakeholder

Learnings:

• Product-Market-Fit entscheidend

• Heterogenität und Eigenheiten der Regionen

• Einfachheit schlägt Komplexität
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Die ersten Schritte – und unsere Learnings

Tourismus als guter Use Case, weil:

• Reisen mit längerem Planungshorizont

• Klarer Bedarf & (saisonale) Nachfrage

• Regionale Partner → Wertschöpfung

Abb.: Product-Market-Fit (vereinfacht)
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Touristische Mobilität scheitert heutzutage nur noch selten am öffentlichen Fernverkehr

Wann kommt 

der Bus?
Brauche ich 

davor das 

Ticket?

Gibt es vor Ort 

Taxis?

Was kostet die 

Fahrt?
Was, wenn wir 

Verspätung 

haben?

Schaffen wir 

das mit dem 

Gepäck?
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ÖBB Transfer verbindet als 

nahtloses erste-/letzte Meile 

Shuttle den Bahnhof mit 

touristischen POIs
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Buchung direkt im Ticketshop
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• Pricing: Zahlungsbereitschaft ermitteln & 

Kostenstrukturen optimieren

• Partner: Suche nach regionalen Taxiunternehmen, 

Zusammenarbeit und Schulung

• Lokales Know-How: zB Taximarkt & -tarife, 

Gesetze (Bsp. Steiermark), wie tickt Region

• Marketing: Trotz integrierter Buchung kein 

Selbstläufer 

• Integration: „Nur“ÖBB Ticketshop & wegfinder, 

nicht bei DB, SBB; Google, Scotty & lokale 

Services/Apps als Potential
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Zentrale Herausforderungen
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• Involvieren aller Stakeholder

Mit Auftraggeber gemeinsam Betriebe und andere Partner ins Boot holen. Erfolg nur 

gemeinsam.

• Integration aller Unterkünfte & POIs

Wenn dann alle inkludieren. Aktuell von 20 Bahnhöfen zu über 8.000 Haltepunkten. 

• Einfachheit der Buchung

ÖBB Ticketshop (mindestens Sitzplatzreservierung), wegfinder oder Telefon

• Verlässlichkeit als Systemanforderung

Fahrer/Fahrzeug gut zu finden & warten bei Verspätung ohne Aufpreis

• Hilfe im Abweichungsfall

Wohin können sich Fahrgästen wenden, wenn mal was schiefgeht? 
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Erfolgsfaktoren für touristische Shuttle-Systeme
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• Flottensteuerung & On-Demand-Logik

• Fahrtenbündelung, Verspätungslogik, Betriebszeiten

• Tariflogik & Finanzierungsmodell

• Gästekarte vs. Ticket / Pauschale vs. Nutzungspreis / Einzeltarif vs. Flatrate

• Frage der Subventionierung: Taxipreise in AT sehr unterschiedlich, Zuzahlung durch 

Tourismus?

• Angebotsintegration

• Wie und wo wird gebucht? Im Zuge der Hotelbuchung? Standalone? Buchen Hotels für 

Gäste?

• Vollständige POI-Liste muss gegeben sein

• Steuerungsstruktur

• Wer definiert Betriebszeiten?

• Wer steuert Subunternehmen/Taxibetreiber?

• Begleitende Kommunikationsmaßnahmen
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Checkliste: Was Destinationen vor Systemstart klären müssen
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• Mehr On-Demand als Ergänzung zum ÖV

• Besonders für Regionen mit starken Förderstrukturen (Bsp. Kärnten)

• Integration statt Einzelangebote

• Angebote werden systemisch geplant & buchbar

• Mobilität wird Teil des touristischen Gesamtprodukts und Wettbewerbsfaktor

• Deutliche Reduktion des MIV in Tourismusregionen

• Politischer Druck (Klimaziele), Flächenknappheit in Destinationen

• Governance professionalisiert sich

• Aus Not wird Tugend

• Regionen konsolidieren sich (Bsp. Salzkammergut), Mobilitätsagenturen entstehen

• Datenbasierte Angebotssteuerung

• Nachfragetrends und Echtzeitdaten werden zur Basis der Besucherstromlenkung 

Verkehrssteuerung.

• Verteilen der Nachfragespitzen

• Ganzjahresdestinationen, Anreisetage, Überladung einzelner Hotspots
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Ausblick: Wohin entwickelt sich touristische Mobilität?



Kontakt

Lorenz Aschauer
E-Mail: lorenz.aschauer@pv.oebb.at
Telefon: +43 664 829 5443

ÖBB-PERSONENVERKEHR AG
Am Hauptbahnhof 2
A-1100 Wien

www.oebb.at/transfer

http://www.oebb.at/transfer
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